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aufjitlöfen, bem fie im ©egentfeeil alö fefier ©tüg*
punft unb Kern bienen würben.

Stur burch foldje ober ähnliche «JJtaßregeln fann
ber brofjenben Sluflöfung beö eibgenöffifchen Beferwefenö
©djranfen gefegt unb unfere Slrmee auf einem Sfer*

furcht gehietenben ©tanbe gehalten werben.

©ofotfeurn. Sferenwertfee «JJtelbung oerbient,
baf bt'e Stegierung »on ©olotfeurn aus bem Srlöfe ber

1000 £amifche, »on benen üher 600 ohne allen fjifto*
rifdjen Bertfe waren, eine neue englifcbe 6pfünber
Satterie angefdjafft hat. ©olotfeurn, bai biefeö Ser*
faufö wegen fo bitter gefabelt unb gefränft würbe,
will nidjt nur mit ben £e(benfhaten unb ipamifdjen
unferer tapfern Sthnen fidj hrüften unb babei bie jpänbe
rufeig in ben ©djooß fegen, fonbern eö wiü am Sage
ber Siorfe gerüftet ba ftefeen, um fidj neue Sorheeren

ju erfämpfen. Unb biefer Sag ter Stoffe wirb fom*

inen unb muß fommen; wir entgefeen ifem nidjt, wie

man fich auch burdj biplomatifdje ©prüttge ifem ju
entwinben fuetjen mag.

— Sn ©olotfeurn unb Olfen haben fidj im »er*

floffeneu 3ahre Kabettencorpö »on Knaben gebilbet.
Sie werten in ben gericntageit in ber ©olbaten * unb

«Plotonöfchule unterrichtet. «JJüt Stecht barf man fiefj

aui biefer ©ctjulc in ber golge gute Offijiere mit
Unteroffijiere »erfprcdjcn, tenn überall, wo foldje Ka*
bettencorpö organifirt finb, hat fich ein »orjüglictjcr mili*
tärifeber ©eift unt größere ©efchitfltcbfeit t'n ber j£>anb*

hahung ber Baffen hei biefer 3ugenb auf bie »ortfeeil*
feaftefte Beife gejeigt.

©eit 1833 fea6ett ftcfe in 14 ©emeinben ©djügen*
gefefffehaften nach förmlichen ©tatuten gehütet, in
welchen fid) bie SJütglictcr im galle ter Stotb jum
Dienfte unt jur Sertfeeitigung beö Saterlanbeö »en
pflichten. Die Soriiebe für bie Uebungen mit bem

©tuger febeint immer mefer jujunehmen, unb bie Sie*

gierung »on bem großen Stugen ber ©charffcbügen*
waffe bei ter günftt'gen topograpfeifeben Sage beö Kan*
tonö überjeugt, unterftügt biefe Steigung burdj fdjöne
Sferettgahen.

9R t * g e U e it.

£>a$ ferner gelMager Don 1767 auf btm

itircDfclt» hei 23ern.

(gortfegung.)

»»Den 17. Snni. «JJtorgenö um 8 Ufer würbe
bae" ©eroehr genommen. So roaren 10 Kompagnien,
teren jete ein Sataiflon »orftellte. 3ete Kompagnie
machte eine Diwifton aui unb hatte 4 «pelotonö, ba*

von jebeö t'n 2 3üge ahgetheilt wäre, mit einem Un*

teroffijier t'n ber «JJütte — So wurte mit Sngen
rechtö ahmarfchirt. ©ohalb man im freien gelbe, for*
mirte (ich bie Slrmee en ligne. hierauf wurte »>ar

echellons »or Belcheö marfebirt; nämlid) bie erfte

Dioifion beö redjten glügelö rüdte oor; fobalb fie 30

©chritt marfchiert, folgte ihr bie jweite Dioifion,
alöbann bie britte unb fo fernerö. — 3" biefem Stoan*

ciren mußte ber linfe glügel jeber Dioifion alljett
etwaö jiirüdhleiheit unb alfo ber pas oblique gebraudjt
werben*). — ©obalb tie erfte Dioifion an tem Ort
wo ammarfchirt werben follte, #alt gemacht, fing fie

an mit «pelotonö ju feuern; bie folgenbe Dioifion
marfebirte auf bt'e gleiche Sinie, alignirte fich mit
ter erften unb feuerte audj. Sllö alle Dioifionen in

©djlachtorbnung rangirt, wurbe en ligne »orwärtö

ntarfdjirt, unb mit 'pelotonö gefeuert. Da aher ber

geinb nidjt jum Beicben ju bringen, wurte tie re-
iiaite en echiquier gemacht, nämlich: bie 2te, 4te,
6te Dioifion machten rechtö um f.fert euch, marfcfjir*

ten !50 ©chritte jurüd unb machten wieber gront.—
©obalt fie fid) feergeftettt, machten bt'e Dioifionen 1,

3, 5 ic. audj rechtö um febrt unb tnarfebirten burch

bie erfteren, 150 ©chritt hinter biefelben. ©ohalb fie

burdj bie 3nter»alleö paffirt, feuerten bie Dioifionen
fo wieber gront gemacht mit «Pelotonö, um ihre Ste*

traite ju begünftigett unb fo fernerö. — 3n wäfe*

renbem Sloanciren unb Stetiriren rourbe allejeit mit

Man fönnte faft hieran merfen, bai ti ein »teuf*

fifcfjer ©eneral t|i, »er balb nach bem 7ja'htigen

Stieg biefeS Sager fommanbirt feat. ßr roenbet

im Steinen mit biefen io Sompagnien bie juerft
burefe bie ©djlacht »on Stofjbacb berühmt geworben:

feferage ecbladjtoEbnung, bte ber alte »rtg ftcb

aus ©»aminonba« feerauälhibicrte/an. 1S)txi gelcfeafe

freilich bai (Snlaunlicfje / bafj ganj auf bie gleiche

aOcif'e biefe goolution mit jroanjig 33 n t o i 11o«

neu, rote mit bem Stneal gefdjoben, ausgeführt
roorben ift-
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aufzulösen, dem sie im Gegentheil als fester Stützpunkt

und Kern dienen würden.

Nur durch solche oder ähnliche Maßregeln kann
der drohenden Auflösung des eidgenössischen Wehrwesens
Schranken gesetzt und unsere Armee auf einem
Ehrfurcht gebietenden Stande gehalten werden.

Solothurn. Ehrenwerthe Meldung verdient,
daß die Regierung von Solothurn aus dem Erlöse der

1000 Harnische, von denen über 600 ohne allen
historischen Werth waren, eine neue englische 6pfünder
Batterie angeschafft hat. Solothurn, das dieses

Verkaufs wegen fo bitter getadelt und gekränkt wurde,
will nicht nur mit dcn Heldenthaten und Harnischen
nnserer tapfern Ahnen sich brüsten und dabei die Hände
ruhig in den Schooß legen, sondern es will am Tage
der Norh gerüstet da stehen, um sich neue Lorbeeren

zu erkämpfen. Und dieser Tag der Noth wird kommen

und muß kommen; wir entgehen ihm nicht, wie

man sich auch durch diplomatische Sprünge ihm zu

entwinden suchen mag.

— In Solothurn und Ölten haben sich im
verflossenen Jahre Kadettencorps von Knaben gebildet.
Sie werden in den Fericntagen in der Soldaten - und

Plotonsschule unterrichtet. Mit Recht darf man sich

aus dieser Schule in der Folge gute Offiziere uud

Unteroffiziere versprechen, denn überall, wo solche

Kadettencorps organisirt siud, hat sich ein vorzüglicher
militärischer Geist und größere Geschicklichkeit in der

Handhabung der Waffen bei dieser Jugend auf die vortheilhafteste

Weise gezeigt.

Seit 1833 haben sich in 14 Gemeinden Schüßen-
gesellschaftcn nach förmlichen Statuten gebildet, in
welchen sich die Mitglieder im Falle der Noth zum
Dienste und zur Vertheidigung des Vaterlandes
verpflichten. Die Vorliebe für die Uebungen mit dem

Stutzer scheint immer mehr zuzunehmen, und die

Regierung von dem großen Nutzen der Scharfschützcn-

waffe bei der günstigen topographischen Lage des Kantons

überzeugt, unterstützt diese Neigung durch schöne

Ehrengaben.

Miszellen.
Das Berner Feldlager von 1767 auf dem

Kirchfeld bei Bern.

(Fortsetzung,)

',Den 17. Juni. Morgens um 8 Uhr wurde
das Gewehr genommeu. Es waren 10 Kompagnien,
deren jede ein Bataillon vorstellte. Jede Kompagnie
machte eine Division aus und hatte 4 Pelotons,
davon jedes in 2 Züge abgetheilt ware, mit einem

Unteroffizier in der Mitte — Es wurde mit Zügen
reebts abmarfchirt. Sobald man im freien Felde,
formirte sich die Armee e,> Hierauf wurde ,>»r
êccht'!><,„8 vor Welches marschirt; nämlich die erste

Division des rechten Flügels rückte vor; sobald sie 30

Schritt marschiert, folgte ihr die zweite Division,
alsdann die dritte und so ferners. — In diesem Avan-
circn mußte der linke Flügel jeder Division allzeit
etwas zurückbleiben und also der c>I,ji^„e gebraucht

werden*). — Sobald die erste Division an dem Ort
wo ammarschirt werden sollte. Halt gemacht, fing sie

an mit Pelotons zu feuern; die folgende Division
marfchirte auf die gleiche Linie, «lignine sich mit
der ersten und feuerte auch. Als alle Divisionen in

Schlachtordnung rangirt, wurde e» I!^,ie vorwärts

marschirt, und mit Pelotons gefeuert. Da aber der

Feind nicht zum Weichen zu bringen, wurde die o-

libile «,> «vnikimei- gemacht, nämlich: die 2te, 4te,

6te Division machten rechts um k.hrt euch, marschirten

!50 Schritte zurück und machten wieder Front.—
Sobald sie sich hergestellt, machten die Divisionen 1,

3, 5 w. auch rechts um kehrt und marschirten durch

die ersteren, 150 Schritt hinter dieselben. Sobald sie

durch die Intervalles pasiirt, feuerten die Divisionen
so wieder Front gemacht mit Pelotons, um ihre
Retraite zu begünstigen und so ferners. — In
währendem Avanciren und Retiriren wurde allezeit mir

*) Man könnte fast hieran merken, daß eö ein preus¬

sischer General ist, der bald nach dem 7jcihrigen

Krieg dieses Lager kommandirt hat. Er wendet

im Kleinen mir diesen l« Kompagnien die zuerst

durch die Schlacht von Roßbach berühmt gewordene

schräg« Schlachtordnung, die der alrc Fritz Sch

«US Epaminondas herauS,tud,crtc,an. Dort geichay

freilich daS Erstaunliche, daß ganz auf die gleiche

Weise diese Evolution mit zwanzig Bataillonen,
w,c mit dcm Lineal geschoben, ausgeführt

worden ist
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ben Kanonen gefeuert. — Sllö man in gehöriger

Sntfernung »on tem get'nb, ftellte man fidj roieter
t'n ©cfjladjrortming, unb machte auf tie oerfolgeubeit

geinte jroeimal ©eneralfaloen, tarauf bie Kaoallerie

ffch aoaucirte, biefelben juriidjutreihen. Siit(id)
marfchirte tie ganje Strmee Dioiftonöweife nach bem

Sager jurüd, unb bamit bie Kompagnien roieber in

Ortnung in baffelbe einrüden, fo wurten ju tem Snte
bie gleichen «JJtanöoer, wo ben 12. gemadjt.

Sthentö um 5 Uhr mußte bk Slrmee obne ©e*

wehr auörüden. — So würbe mit «pelotonö linfö ab*

marfebirt, unt bie Sinie formirt. Darnach würbe mit
Dimftonen rechtö gefctjwenft ahmarfdjirt, unt barauf
bie Kolonne linfö beploöirt. Diefeö gefefjahe folgen*

bcnnaßeii: bie Slrmee marfdjirre Dioiftonöweife, bie

Dioifionen marfchirten bichte auf einen ©djritt an

einanber ,• unb formtrten eine Solonne. Sllö man in

biefer Ortnung biö an ben Ort marfebirt, wo beploöirt
werben follte, machte bie erfte Dioifion ,£>alt, bie

übrigen rioifionen aber linfö um auf ber ©teile

unb marfchirten grate hinauö. ©ohalb bie jweite

Dioifion genugfamen Staunt featte, abjumarfdjiren,
machte fie Jpalt, gront, marfchirte auf, unb alignirte
fidj mit ber erften unb fo marfchirten alte Dioifionen
hiö auf bie legte auf. — jpierauf wurte wt'etennaleii

bie ©chlachtorbmmg gebrochen, bie Sotoitite formirt,
barauf auö ber «JJtitte beploöirt unb entlieh mit Dioi*

fioneii jurüd itt baö Säger marfebirt. "
»»Den 18. Sunt'. Slbenbö um 3 Ufer rüdte tie

Slrmee auö unb würbe in 2 Sorpö oertfeeift. — £err
©eneral Sentuluö nafemc baö ©rcnabierbataiffon nebft

benen beiben Kompagnien Dvagonerö unb befegte ta*
mit tie Slnböbe bei ßaupiquarticrö. — Die ©rena*

bierö waren faft ju oberft auf berfelben auf einer

Sim'e in ©cblacfjtortiutiig gefteflt; auf iferer Stechten

featten fie 2 Sataillonöftud, auf iferer Sinfen a6cr bie

Satterie beö redjten glügelö teö Sagerö. hinter ihnen

waren bte Dragonerö »erborgen mit in 3 Söfatronö

abgetfeeilt. - Die Solontärö unb baö güfiii'crbataiilon

unter tem Kommanbo #rn. «JJtajorö oon ©iuginö
marfchirten ju unterft auf bai geit mit ftellten fidj
borten in ©ebfachtorbiiutig. Die güfilierö auf eine

Sinie unb bie Solontärö hinter ihnen oerhorgen. Sluf

iferem rechten giüget wäre eine Satterie oon 6pfünb.
Kanonen unb auf bem Sinfen jwei Sataitloitöftud. —
hierauf rüdten fie par echellons »orwärtö, um bie

©renabierö ju attafirett. Sohalb ffe »on betben Sei*
ten bie Spige ber gähnen fehen fönnten, finge bai
Kanonieren an. — «Jtadjbem bie güfilierö hiö auf
eine gehörige Sntfernung auf bt'e ©renabierö ange*

rudt, formtrten fie (ich wieber en Bataille, nnb finge
auch baö «JJtouöqueteriefeuer auf beiben Seiten an.
Diefeö bauerte etroaö Seitö fefer tebfeaft fort, alöbann

öffnete ftd) baö güftlierbatailtott unb bie Solontärö
marfchirten burd) baöfelbe feinbitrch, um bie ©rena*
bierö ju ebargiren. Diefe öffneten fich gleictjfallö unb

ließen bt'e Dragonerö a»andren. Seifeige trieben bie

Solontärö jurüd unb ba biefelben fidj ju roeit auf bie

Seite »on ben güfilierö entfernten, würben fie abge*

fctjnitren unb gefangen genommen. — hierauf jogen

fid) auch bie güftticrö jurüd, machten ihre Stetraite

en echiqiiier unb würben »on einem Sbeil ber ©re*
nabierö unb ben Dragonerö »erfolgt.. Scgtcre flieh*

ten ju oerfdjiebenen «JJteilen ihnen in tt'e glanfen ju
fallen ober ihre Kanonen hinwegjuiiebmen, ba bann

halb hier balb bort eine Dioifion ber güfilierö fidj
redjtö ober linfö werfen mußte, um fidj ifenen ent*

gegenjnftelfen. — Siittt'd) ließen bie ©renabierö unb

Dragonerö oom Serfolgen ah; bie güfilierö ftellten

fidj wieber en bataille mtb würben ju beiben Seiten

jwei ©eneralfaloen gemacht, nach welchem bie ganje
Slrmee wieber in baö Sager eittnidte. — Sei ter
Slttafc würbe auf ber rechten Satterie teö güfilier*
Sataillonö ein Kanonier »on «JJtorfce, Stamenö Slma*

ron, ba intern er eine Kanone labete, bie «Patrone

geuer ffeitge, »on bem Sabftod foleber ©eftalt ge*

troffen, baß er wenige Sage barauf an feinen Bun*
ben fterben mußte. Slbenbö würbe »»(neben ber gou*

rage mit «JJlunition wie gewöhnlich)" per «JJtann eine

halbe «JJtaaß auögetfeeilt. — Stadj ber Stetraite ließe

man 24 Stafeten unb 12 Suftfugefn ftefgett, jum
3eidjen, baß bie Slrmee mornbrigen Sagö marfchfertig
fein folfe."

Sür bie Stebaftion: 3\ St. SOBaltfearb/ .«äauptmann. Serfag ber S. St. '¦töaltfearbfcfeen Suefefeanbluitg.
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den Kanonen gefeuert. — Als man in gehöriger

Entfernung von dem Feind, stellte man sich wieder

in Schlachtordnung, und machte auf die verfolgenden
Feinde zwcimeil Generalsalven, darauf die Kavallerie
sich avancirte, dieselben zurückzutreiben. Endlich

marfchirte dic ganze Armee Tivisionsweise nach dcm

Lager zurück, uud damit die Kompagnien wiedcr in

Ordnung in dasselbe einrücken, so wurden zu dem Ende

die gleichen Manöver, wo dcn 12. gemacht.

Abends um 5 Uhr mußte die Armee ohne
Gewehr ausrücken. — Es wurde mit Pelotons links
abmarfchirt, und die Linie formirt. Darnach wurde mit
Tivisionen rechts geschwenkt abmarfchirt, und darauf
die Kolonne links deployirt. Tiefes gcfchahe

folgendermaßen: die Armee marfchirte Tivisionsweife, die

Tivisionen marschirten dickte auf einen Schritt an

einanderund formirten eine Coionne. Als man in

dieser Ordnung bis an den Ort marfchirt, wo deployirt
werden follrc, machte die erste Division Halt, die

übrigen Divisionen aber liuks um auf der Stelle
und marschirten grade hinaus. Sobald die zweite

Division genügsamen Raum hatte, abzumarschiren,

machte sie Halt, Front, marfchirte auf, und alignirte
sich mit dcr ersten und fo marschirten alle Divisionen
bis auf die letzte auf. Hierauf wurde wiedermalen

die Schlachtordnung gebrochen, die Colonne formirt,
darauf aus dcr Mitte dcployirt und endlich mit
Divisionen zurück in das Lager marfchirt. "

"Den 18, Juni. Abends um 3 Uhr rückte die

Armee aus uud wurde in 2 Corps vertheilt. — Herr
General Lentulus nähme das Grcnadicrbataillon nebst

dcncn beiden Kompagnien Dragoners und besetzte

damit die Anhöhc dcs Hauptquirticrs. — Die Grenadiers

waren fast zu oberst auf derselben auf einer

Linie in Schlachtordnung gestellt; auf ihrer Rechten

hatten sie 2 Bataillonsstuck, auf ihrer Linken aber die

Batterie dcS rechten Flügels des Lagers. Hinter ihnen

waren die Dragoners verborgen uud in 3 Eskadrons

abgetheilt. - Die Volontärs und das Füsilicrbataillon

unter dcm Kommando Hrn. Majors von Giugius
marschirrcn zu uuterst auf das Feid und stellten sich

dorten in Schlachtordnung. Die Füsiliers auf eine

Linie und die Volontärs hinter ihnen verborgen. Auf
ihrem rechten Flügel ware eine Batterie von 6pfünd.
Kanoncn und auf dem Linken zwei Bataillonsstuck, —
Hierauf rückten sie p»r êcchellons vorwärts, um die

Grenadiers zu attakiren. Sobald sie von beiden Seiten

die Spitze der Fabnen sehen konnten, finge das

Kanonieren an. — Nachdem die Füsiliers bis auf
eine gehörige Entfernung auf die Grenadicrs
angeruckt, formirten sie sich wieder en L«r»!>!e, und singe

auch das Mousqueteriefeuer auf beiden Seiten an.
Dieses dauerte etwas Zeits sehr lebhaft fort, alsdann

öffnete sich das Füsilierbataillon und die Volontärs
marschirten durch dasselbe hindurch, um die Grenadiers

zu chargiren. Diese öffneten sich gleichfalls und

ließen die Dragoners avanciren. Selbige trieben die

Volontärs zurück und da dieselben sich zn weit auf die

Seite von den Füsiliers entfernten, wurden sie

abgeschnitten und gefangen genommen. — Hierauf zogen

sich auch die Füsiliers zurück, machten ihre Retraite

en êcliicriiici' und wurden von einem Theil der
Grenadiers und den Tragoners verfolgt. Letztere suchten

zu verschiedenen Malen ihnen in die Flanken zu

fallen oder ihre Kanonen hinwegzuuehmen, da dann

bald hier bald dort eine Division der Füsiliers sich

rechts oder links werfen mußte, um sich ihnen

entgegenzustellen. — Endlich ließen die Grenadiers und

Dragoners vom Verfolgen ab; die Füsiliers stellten

sich wieder en Kstsille und wurden zu beiden Seiten

zwei Generalfalven gemacht, nach welchem die ganze
Armee wieder in das Lager einrückte. — Bci der

Attake wurde auf der rechten Batterie des Füsilier-
Baraillons ein Kanonier von Morsce, Namens Ama-

ron, da indem er eine Kanone ladete, die Patrone
Feuer fienge, von dem Ladstock solcher Gestalt

getroffen, daß er wenige Tage darauf an fcincn Wunden

sterben mußte. Abends wurde "(neben der Fou-

rage und Munition wie gewöhnlich)" per Mann eine

halbe Maaß ausgetheilt. — Nach der Retraite ließe

man 24 Raketen und 12 Lustkugeln steigen, zum
Zeichen, daß die Armee morndrigen Tags marschfertig
fein solle."

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann, Verlag der L, R. Walthardschen Buchhandlung.
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